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Wochengedicht

Erste Bundesratssitzung 1988
Von Ulrich Weber

Es war am 6. Januar.

Herr Otto Stich, der legte dar:

«Lasst uns mit diesem Königskuchen
die Antwort auf die Frage suchen,

wer unter uns der König sei.

Ich teile aus, ich bin so frei ...»

Der Otto schnitt nun sieben Teile,

verteilte diese ohne Eile.

Die andern, zwischen Gier und Schiss,

verschlangen sie mit schnellem Biss.

Doch merkte jeder (unter Fluchen):
Es war kein König in dem Kuchen.

Stich sprach: «Die Schuld liegt nicht beim Bäcker;

allein bei mir, ihr Kuchenschlecker!

Gestattet mir, dass ich's erwähn':

Der König ist der Souverän,

und wir sind da, dem Volk zu dienen.

Das war's. Gut' Nacht. Ich danke Ihnen.»

Nach Hause schritten alle leise.

Herr Stich, so scheint mir, denkt sehr weise.
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